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LIEBE LESERINNEN UND LESER,
der Februar 2024 ist ein Monat mit vie-
len Festlichkeiten. Es beginnt mit dem 
Lichtmesstag (Darstellung des Herrn) 
am 02. Februar, gefolgt vom Festtag des 
hl. Blasius am 03. Februar mit dem Bla-
siussegen. Und natürlich gehören zum 
Februar auch die Faschingsfreude und 
der Aschermittwoch und die Fastenzeit. 
Schliesslich sind in unserem Pfarrver-
band Ende Februar / Anfang März auch 
die Familiengottesdienste mit Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder.

Ein reicher Monat. Trotz der vielen Ak-
tivitäten möchte ich heuer einmal den 
Fasching und die Faschingsfreude in 
den Vordergrund stellen. Nicht die 
„ausgelassene Freude“ oder die „Scha-
denfreude“ – nein, die gottgewollte, 
ehrliche Freude.

Aber: kann denn die Faschingsfreude 
gottgewollt sein? Da möchte ich mit Pa-
ter Andreas Müller antworten, der im 
„Wort zum Sonntag“ im bayrischen 
Sonntagsblatt am 25.02. 2001 schrieb: 

„Sich von Gott beschenken lassen! Jedem 
tut es gut, lachen zu können, den Alltag 
vergessen und sich jener ansteckenden 
Fröhlichkeit zu überlassen, welche die faszi-
nierende Anziehungskraft des Faschings 
ausmacht. Wir Menschen brauchen das, 
wenn wir wirklich leben wollen. Dazu ge-
hört Lachen, Freundschaft, Musik, Essen 
und Trinken.“

Steht eigentlich von der Freude etwas 
im Evangelium / in der Bibel?

Die Bibel sagt eindeutig: Gott ist ein 
Gott der Freude – ein frohmachender 
Gott! Bei der Geburt Christi lässt Gott 
die Engel sagen: „Ich verkündige euch ei-
ne große Freude…“

Im Gleichnis vom „Verlorenen Sohn“ 
lässt der Vater ein Fest ausrichten. Bei 
Lukas steht: „und sie begannen, ein fröhli-
ches Fest zu feiern“ (Lk 15,24). Im Gleich-
nis vom verlorenen Schaf heisst es: 
„freut euch mit mir, ich habe mein Schaf 
wiedergefunden“ (Lk 15,6) und im Gleich-
nis von der verlorenen Drachme einer 
Frau: „freut euch mit mir, ich habe die 
Drachme wiedergefunden“ (Lk 15,9)

Denken wir auch an die Rede Jesu mit 
den anvertrauten Talenten, wo der Herr 
zu den treuen Dienern sagt: „komm, 
nimm teil an der Freude deines Herrn“   
(Mt 25,21). Auch im Alten Testament 
steht:  „ein fröhliches Herz macht das Ge-
sicht heiter … Herzensfreude verlängert 
ihm die Tage…“ (Spr) - „die Fröhlichkeit 
des Herzens ist das Leben des Menschen 
und die Freude verlängert ihm das Le-
ben….“ (Sir)

Die Liste über die Freude in der Bibel 
wäre noch sehr weit fortzuführen. Und 
so möchte ich uns allen zurufen: die 
Freude ist gottgewollt. Gott ist ein Gott
der Freude!

Wenn auch nicht alle Tage unseres Le-
bens die Sonne scheint – wenn unsere 
Gefühle, Schmerzen, Schicksalsschläge 
unsere Lebensfreude trüben mögen - 
den Frohsinn des Herzens dürfen wir 
uns nicht nehmen lassen – bzw. wir 
müssen ihn immer wieder suchen und 
finden wollen.

So möchte ich zum Abschluss ein Kin-
derlied zitieren: „Die Freude ist das Licht 
des Lebens, ein Sonnenstrahl von Gott – er-
hellt alle dunklen Stunden und wendet jede 
Not“.

Den Frohsinn des Herzens – echte und 
ehrliche Herzensfreude wünscht Ihnen

Ihre Anni Schumergruber



3. FEBRUAR – HL. BLASIUS
Am Festtag des hl. Blasius sind wir ein-
geladen, den Blasiussegen zu empfan-
gen. Dabei geht es um das, was uns im 
Hals stecken bleibt; um das, was uns 
wie ein Kloß im Hals sitzt und nicht 
weichen will: Zukunftsangst, Sorge, 
Enttäuschung, Frust. Möge uns der Hl. 
Blasius helfen, uns davon zu befreien. 

11.02. WELTTAG DER KRANKEN
Am 11. Februar 1858 ist dem Mädchen 
Bernadette Soubirous in Lourdes die 
Gottesmutter erschienen. Bis heute 
kommen unzählige Menschen in das 
Heiligtum von Lourdes, und Maria 
schenkt ihnen auch heute noch ihre Ge-
genwart, sie nimmt alle Menschen an 
ihre Hand. Die Kirche begeht an diesem
Tag den Welttag der Kranken.

ALLGEMEINES

MARIA LICHTMESS
Gottesdienst am Freitag, 02. Februar
Pfarrkirche Niederpöring, 17:00 Uhr

Am Fest der Darstellung des Herrn fei-
ern wir mit den Erstkommunionkin-
dern und Firmlingen einen Gottesdienst
mit Blasiussegen. Anschließend Einla-
dung in den Pfarrstadl.

KINO-ABEND
Freitag, 09. Februar
Pfarrhaus Ettling, 19:00 Uhr

Wir sehen die erste Folge einer neuen 
Serie über das Wirken Jesu. Jesus wird 
sehr menschennah und natürlich darge-
stellt. Danach kommen wir über den 
Film ins Gespräch. 

BLASIUSSEGEN
Der Blasiussegen wird am Wochenende 
03. und 04. Februar in allen Gottesdiens-
ten gespendet.

EXERZITIEN IM ALLTAG
Thema 2024: Jesu Wort – Lebenswort. 
Das Wort Gottes als Lebenshilfe und 
geistliche Stärkung

Exerzitien = „Geistliche Übungen“.    
Lassen Sie sich vom Wort aus der Heili-
gen Schrift ansprechen. 
Vom Hören zum Erkennen.
Vom Erkennen zum Lieben.
Vom Lieben zum Dienen.

Treffen immer donnerstags um 18:00 
Uhr im Pfarrhaus Ettling, Dauer 1 bis 
1.5 Stunden. Beginn 15. Februar. Letztes
Treffen vor Ostern 21. März. Das Ab-
schlusstreffen nach Ostern wird später 
vereinbart.

Die Treffen dienen dem Austausch und 
der gegenseitigen Ermutigung. Eine 
Teilnahme an den Exerzitien ist jedoch 
auch ohne den Besuch der wöchentli-
chen Treffen möglich. Das Heft mit den 
Impulsen erhalten Sie im Pfarramt 
Ramsdorf. Anleitung und Übungen 
sind nicht an die Fastenzeit gebunden, 
sondern dienen allgemein dazu, den 
Glauben zu vertiefen und in den Alltag 
des eigenen Lebens zu übertragen.

Herzliche Einladung!

URLAUB PATER NOBI
Wegen des Heimaturlaubs von P. Nobi 
Parakkadan finden am Sonntag, 11. Fe-
bruar in Wallerfing (08:30) und Nieder-
pöring (10:00) Wortgottesfeiern statt.



FASTENESSEN
• Ettling 18. Februar
• Wallerfing 03. März
• Oberpöring 10. März
• Niederpöring 17. März

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN
Freitag, 01. März

Wie immer findet am ersten Freitag im 
März der Weltgebetstag der Frauen 
statt. Näheres über die einzelnen Veran-
staltungen im März-Pfarrbrief oder in 
der Tagespresse.

AUS DEN PFARREIEN
 Ramsdorf-Wallerfing

Diebstahl: In der Pfarrkirche St. Johan-
nes wurden die Krippenfiguren der 
Gottesmutter und des Jesuskindes  ge-
stohlen. Jetzt sind wir gezwungen, Er-
satz zu beschaffen.

Frauentreff am Donnerstag, 15. Februar 
um 13:00 Uhr. Herzliche Einladung.

 Oberpöring
Seniorenfasching im Pfarrheim am Don-
nerstag, 01. Februar um 14:00 Uhr. 

Kinderfasching am Freitag, 09. Februar 
ab 14:30 Uhr im Gasthaus Rita Obermei-
er mit Spiel, Tanz, Unterhaltung, Pom-
mes, Limo und Süßigkeiten. Der Frau-
entreff lädt ein. Auf die Erwachsenen 
warten Kaffee und Kuchen.

 Niederpöring
Frauentreff am Dienstag, 06. Februar 
um 13:30 Uhr. Die Werktagsmesse be-
ginnt an diesem Tag um 16:30 Uhr.

Familiengottesdienst zum Thema Fa-
sching am Sonntag, 11. Februar um 
10:00 Uhr. Anschließend Einladung in 
den Pfarrstadl.

 Ettling
Seniorennachmittag im Pfarrhaus am 
Mittwoch, 07. Februar. Beginn wie im-
mer um 14:00 Uhr. Herzliche Einla-
dung!

  Nächster Pfarrbrief: März 2024
  Erscheinung: Fr., 23. Februar
  Redaktionsschluss: Do., 15. Februar

Bistum Passau – Verwalt.--Zentrum Osterhofen
Helmut Schwanke         09932 – 95939 - 11
helmut.schwanke @ bistum-passau.de

Pfarramt Ramsdorf – Pfr. Armin Riesinger
Ramsdorf 1, 94574 Wallerfing      09936 - 353
armin.riesinger @ bistum-passau.de

Pfarrbüro Oberpöring
Plattlinger Str. 18, 94562 Oberpöring
Tel.  09937 - 516      Fax. 09937 – 90 39 33
Parteiverkehr  Mo, Di,  Do  09:00 -12:00 Uhr
pfarrverband.ramsdorf @ bistum-passau.de

Pater Nobi Parakkadan, Pfarrvikar
0151 – 71 66 96 99   
nobyparakkadan @ gmail.com

Anton Fliegerbauer, Diakon
09937 – 95 99 64 7    
antonfliegerbauer @ yahoo.de

Anni Schumergruber, Gemeindereferentin
09938 - 693

pv-ramsdorf-wallerfing.de
kirche-meisternthal.de

Messstipendien bitte nur mittels der in den
Kirchen ausgelegten Briefumschläge ein-
geben. Nur in die Briefkästen der Kirchen 
einwerfen! Annahmeschluss ist immer 
der 15. des Vormonats. Bitte einhalten!

http://www.pv-ramsdorf-wallerfing.de/

